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Untergrund-Beriefelung (mit Fabrik-Abwafl'ern). — 1}1000 11. Gr.

Die ]auche mufs, was hier' befonders hervorgehoben wird, auch wirklich geklärt, d. h. frei -von
Schwebeftofl'en fein, da diefe binnen Kurzem die Poren des Bodens verfiopt'en würden. Dies erreicht man
dadurch, dafs der Uebertritt der Jauche aus dem edlen in den zweiten Theil der vorgenannten Grube
durch ein äufserfl: feines und der Fläche nach entfprechend grofses Metallfieb vermittelt wird, zweckmäfsiger
aber dadurch , dafs man die Jauche durch Cake oder Torfgrus laufen
läfft. In diefem Falle kann die Hauptgrube nur aus einem Raume Fig. 520.
belieben; die Abfangekammer darf alfo entfallen, da. Coke und Torfgrus
dann auch die feineren Schlammtheile etc. abfangen. Was den Torf- [E@
gms betrifft, fo läfft derfelbe die zu klärende Jacke mit einer _Ge-
fchwindigkeit von O,ooogm pro Secunde paffiren. .

Weiterhin in zu beachten, dafs die Jauche keinesfalls fortgefetzt dem Boden zugeführt werden darf,
da derfelbe dann bald verfumpfen und in Bezug auf Abforptionsfähigkeit erfchöpft werden würde. Das
Nachdringeu atmofphärifcher Luft in den Boden ift nach Ablaffen der ]auche unbedingt nothwendig. Vor
Allem mufs ]auche und Landfläche mit Berückfichtigung abwechfelnden Riefelbetriebes in richtigem Ver-
hältnifs lichen; höchltens dürfen 200 Perfonen auf 1113 Land kommen, bezw. nur 50 Perfonen auf die-
felbe Fläche, wenn Cerealien producirt werden follen und Excremente in der ]auche befindlich find. Der
Beirath eines Culturingenieurs zur Projectirung und Ausführung einer folchen Anlage wird fchwerlich zu
umgehen fein“’).

Aus ökonomifchen Gründen kann auch gegenwärtig noch bei Einzelgrundl’tücken
auf dem Lande die Befeitigung von Haus-Effluvien durch Schwindgruben, d. h. durch
an der Sohle offene, im Boden liegende Behälter für wünfchenswerth gehalten

3") Vergl. auch GERHARD, W. P. Ueber Entwäfferung ländlicher Wohngebäude. Gefundheiß—Ing. 1882, S. 41:7.


